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Liebe Mitbürgerinnen!

Liebe Mitbürger!

In wenigen Tagen findet die Volksbefragung über die Bewerbung Innsbrucks

statt, ich bitte Sie hinzugehen und mit "Ja" zu stimmen.

Bei der Eröffnung der Innsbrucker Messe habe ich in meiner Rede der

ÖVP, SPÖ und FPÖ offiziell für den einstimmigen Beschluß der Tiroler

Landesregierung gedankt, das Land Tirol unterstützt die Bewerbung. Damit

ist das Thema "Olympia" weitgehend dem parteipolitischen Gezänk entzogen,

dagegen sind selbstverständlich die Grün/Alternativen, diese negative fundamentalistische Haltung zieht sich wie ein roter Faden durch alle alternativen

Parteien Europas, wenn ich etwa an

die Barrikaden der Alternativen in

Berlin denke.

Mit Freude habe ich die Ereignisse

bei der Vergabe der Olympischen

Sommerspiele vor wenigen Wochen

registriert. Angesehene Städte aus der

ganzen Welt haben sich beworben, die

olympische Idee hat ihre Faszination

bewahrt. Ganz China trauert, daß

man mit nur 2 Stimmen Differenz

unterlegen ist, mit Australien jubelt

ein ganzer Kontinent über die Wahl

Sydneys, man krempelt jetzt dort die

Armel hoch, große Investitionen

werden getätigt, die stagnierende

Wirtschaft in Schwung gebracht und der Name der Stadt Sydney wird

jahrelang die Zeitungen und TV-Stationen beherrschen.

Beachtenswert ist die Reaktion der Deutschen. Weil Berlin nicht die

Sommerspiele erhalten hat, bemühen sich die Deutschen möglicherweise um

die Winterspiele 2002 in München, wir haben leider einen Konkurrenten

mehr. Die olympische Idee beherrscht derzeit die Schlagzeilen, schon in vier

Monaten beginnen die Olympischen Winterspiele in Lillehammer.

Liebe Innsbruckerinnen! Liebe Innsbrucker! Eine von erstklassigen Experten

erstellte Broschüre ist allen Haushalten zugegangen, es ist erwiesen, daß es

finanziell einen beachtlichen Gewinn gibt, die Wirtschaft florieren wird,

zusätzlich 400 Wohnungen sowie Studentenheime errichtet werden und der

Umwelt kein Schaden zugefügt wird.

Jetzt vor der Abstimmung bringe ich jenes schöne Bild eines jungen Sportlers

mit der olympischen Fackel in der Hand in Erinnerung. Wir sollten so wie dieser junge Mann - beseelt vom olympischen Geist - das Jammertal der

Nein-Sager, permanenten Kritiker und professionellen Nörgler verlassen,

denn zur Gestaltung der Zukunft bedarf es nicht der Pessimisten, sondern der

Optimisten. Unsere Jugend braucht Perspektiven und unsere Heimatstadt

braucht Impulse, es wäre wunderbar, wenn sich neuerdings die Jugend der

Welt zum größten Friedensfest in der Tiroler Landeshauptstadt treffen würde!



Romuald Niescher
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